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Die Sicherheit der sanabelle Trachealabsauggeräte 
M- und S-Serie entspricht den anerkannten Regeln 
der Technik und den Richtlinien des Medizin-
produktegesetzes.
Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-
Serie tragen die CE-Kennzeichnung CE0843 gemäß 
der EU-Richtlinie des Rates über Medizinprodukte 
93/42/EWG und erfüllen die grundlegenden  
Anforderungen des Anhangs I dieser Richtlinie.
Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-
Serie wurden nach IEC 62353 geprüft.
Das in der ASSKEA GmbH angewandte Qualitäts-
managementsystem ist nach den einschlägigen 
internationalen Normen zum Qualitätsmanage-
ment zertifiziert.
Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-
Serie sind medizinische Absauggeräte und wurden 
gemäß EG-Richtlinie 93/42/EWG Anhang IX in 
Klasse lla eingestuft.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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1.1 Anwendung dieser Anleitung

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung voll-
ständig durch, bevor Sie das sanabelle Tra-
chealabsauggerät M- und S-Serie erstmalig 
in Betrieb nehmen. Neben medizinischem 
Fachpersonal oder unterwiesenen Angehö-
rigen von Patienten ist auch der Patient als 
Bediener vorgesehen, sofern dieser eben-
falls entsprechend unterwiesen wurde. Da-
bei können alle Funktionen sicher genutzt 
werden.

Lesen Sie die Sicherheitshinweise (Kapitel 
1.6), um Gefährdungssituationen zu vermei-
den.
Diese Gebrauchsanweisung ist ein Bestand-
teil der sanabelle Trachealabsauggeräte M  
und S‑Serie. Bewahren Sie diese Gebrauchs-
anweisung deshalb gut erreichbar auf.
Geben Sie diese Gebrauchsanweisung mit, 
wenn Sie das sanabelle Trachealabsaug- 
gerät M- und S-Serie an Dritte weitergeben.

6.3 Entsorgung 30
7 Technische Daten 31
7.1 Technische Daten der sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie 31
7.2 Technische Daten der sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie (M20) 32
7.3 EMV-Hinweise 33
8 Bestellinformationen Zubehör 38
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Darstellung Bedeutung Darstellung Bedeutung

Achtung vor einer möglichen Körperverletzung, 
einem gesundheitlichen Risiko oder einem 
möglichen Sachschaden

Hinweis mit nützlichen Informationen und Tipps

Dieses Gerät darf nicht über den Hausmüll 
entsorgt werden.

Gebrauchsanweisung befolgen Bestellnummer

Netzgerät Seriennummer

Schutzklasse II Chargennummer

Schutzgrad: Typ BF (Body Floating) Herstellungsdatum

Temperaturbegrenzung Hersteller

Luftdruckbegrenzung Betriebsdauer (Einschalt- und Abschaltdauer)

Luftfeuchtebegrenzung Nicht zur Wiederverwendung

Vor Nässe schützen Sicherung

Bei beschädigter Verpackung nicht verwenden!

1.2 Bildzeichen

1.2.1 Gerät, Verpackung und Zubehörteile



6

D
E

U
T

S
C

H

A

Absauggut Das Absauggut ist eine Oberbezeichnung für Se-
krete, Körperflüssigkeiten sowie Spülflüssigkei-
ten, die typischerweise bei der Absaugung der 
oberen Atemwege anfallen. Diese können mit den 
hier beschriebenen Geräten auf einfache Weise 
abgesaugt werden.

Aufbereitung Die Aufbereitung wird bei jedem Patientenwech-
sel notwendig. Aufbereitung bedeutet, dass alle 
Teile, die mit dem Absauggut in Verbindung kom-
men oder evtl. kommen könnten, gereinigt, desin-
fiziert und ggf. getauscht werden.
Die Aufbereitung darf nur von der ASSKEA GmbH 
oder einem von der ASSKEA GmbH autorisierten 
Service-Partner erfolgen.

B

bzw. Abkürzung für beziehungsweise

1.4 Glossar

Darstellung Bedeutung

Verstellrichtung für Vakuumeinstellung über 
Vakuumregler

LED Statusanzeige externe Spannungsversorgung
(nur M-Serie)

LED Statusanzeige des Akkus (nur M-Serie)

LED Statusanzeige ON/OFF (nur M-Serie)

	

1.2.2 Bedienelemente

Darstellung Bedeutung

• Aufzählung

1.
2.

Führen Sie die Handlung in der beschriebenen 
Reihenfolge durch.

1.3 Darstellungskonvention
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DFS® Doppelfiltersystem
Ein externer Bakterienfilter sowie ein im Absaug-
gerät integrierter Bakterienfilter bilden zusammen 
das Doppelfiltersystem. Das Doppelfiltersystem 
schützt das Geräteinnere wirksam vor Kontamina-
tion und Übersaugung. Es ermöglicht eine sichere 
Aufbereitung sowie einen schnellen Wiederein-
satz des Produkts.

G

ggf. Abkürzung für gegebenenfalls

I

inkl. Abkürzung für inklusive

IP22 International Protection / Schutzart
Die Schutzart gibt den Schutz des Geräts gegen-
über Berührung und dem Eindringen von Flüssig-
keiten an.

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-
Serie sind gegen den Zugang mit dem Finger und 
gegen fallendes Tropfwasser bei einer Neigung 
bis zu 15° geschützt.

K

Kontamination Kontamination bedeutet, dass Bakterien und Vi-
ren aus dem Absauggut mit dem Gerät in 
Kontakt gekommen sind.

M

MRT Abkürzung für Magnetresonanztomographie. 
Hierbei können mit Hilfe eines sehr starken Mag-
netfeldes Schnittbilder des menschlichen Körpers 
erzeugt werden, die eine Beurteilung der Organe 
erlauben. 

S

Schutzgrad Der Schutzgrad gibt den Schutz von Anwen-
dungsteilen gegen elektrischen Schlag an. An-
wendungsteile vom Typ BF müssen von der 
Erde getrennt aufgebaut werden und sind nicht 
für die direkte Anwendung am Herzen geeignet.

U

Übersaugung Übersaugung heißt es, wenn das Sekret in das 
Geräteinnere gesaugt wird.
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1.5.1 sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie

Die sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie 
sind netzabhängige medizinische Absaugge-
räte und dienen der temporären Absaugung 
von Absauggut aus der Trachea. Die sanabelle  
Trachealabsauggeräte S-Serie finden ihre 
optimale Anwendung im stationären Bereich, 
aber auch während der Pflege und Rehabi-
litation im privaten Bereich (Homecare) für 
den jeweiligen Patienten.

1.5.2 sanabelle Trachealabsauggeräte 
         M-Serie (M20)

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie 
sind netzunabhängige, mobile medizinische 
Absauggeräte und dienen der temporären 
und vorzugsweise spontanen Absaugung 
von Absauggut aus der Trachea. 
Typische Einsatzgebiete sind:

• in der ambulanten und stationären Versor-
gung,

• im Homecare-Bereich, speziell für das Ab-
saugen von Absauggut an Tracheostoma-
Patienten.

1.5.3 Indikationen

•	Tracheostoma-Patienten
•	Absaugung bei Behinderung der Atemfunk-

tion
•	Absaugung von Blut, Sekret und Nahrungs-

bestandteilen aus der Mundhöhle, dem 
Rachen-Raum und dem Bronchialsystem

•	Evakuierung von Vakuummatratzen und 
Vakuumschienen

1.5.4 Kontraindikationen

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und 
S-Serie sind kontraindiziert für folgende An-
wendungen:

•	Fettabsaugung
•	Anwendungen in der Gynäkologie
•	Thoraxdrainage
•	Dauerdrainage
•	Anwendungen im Wundbereich

1.5.5 Anwendungseinschränkungen

•	in medizinischen Räumen, in denen ein 
Potentialausgleich erforderlich ist (z.B. 
Herzchirurgie)

•	in explosionsgefährdeten Bereichen

1.6 Grundlegende Sicherheitshinweise - 
ACHTUNG!

- Achtung vor Schäden durch falsche Span-
nungsversorgung

Unsachgemäße Bedienung führt zu Über-
spannung im Gerät, die auf den Anwender 
übergehen kann.
• Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, 

dass das Versorgungsnetz für den An-
schluss der sanabelle Trachealabsauggerä-
te S-Serie auf 230V Wechselspannung bei 
einer Netzfrequenz von 50 Hz und für den 
Anschluss der sanabelle Trachealabsaug-
geräte M-Serie auf 100V bis 240V Wechsel-
spannung bei einer Netzfrequenz von 50-60 
Hz ausgelegt ist.

• Verwenden Sie für die sanabelle Tracheal-
absauggeräte M-Serie ausschließlich das 
mitgelieferte Netzgerät (Typ GTM91099-
6015-3.0-T2 von GlobTek Inc.).

- Achtung vor einer Anwendung unter nicht 
zugelassenen Bedingungen

•	Die Geräte sind nicht zur Verwendung im 
Freien / beim Transport bestimmt.

•	Die Geräte sind nicht für den Einsatz in ei-
ner MRT-Umgebung geeignet.

- Gesundheitsschäden beim Umgang mit in-
fektiösen oder pathogenen Keimen

Infektiöse und pathogene Keime des Ab-
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•	Betreiben Sie das Gerät niemals ohne ex-

ternen Bakterienfilter. (Ausnahme: Einweg-
Sekretbehältersystem)

•	Prüfen Sie vor jeder Anwendung, ob der 
externe Bakterienfilter trocken und sau-
ber ist, um eine einwandfreie Funktion 
zu gewährleisten! (Ausnahme: Einweg- 
Sekretbehältersystem)

•	Saugen Sie immer über geeignetes steriles 
Absaugbesteck ab. Der Absaugschlauch 
darf nie direkt mit der Absaugstelle in Kon-
takt kommen.

•	Beachten Sie die Hinweise zur Hygiene, 
Reinigung und Dekontamination.

- Gefährdung von Personen bei falscher 
Handhabung

•	Verwenden Sie das Gerät nur entsprechend 
der Zweckbestimmung.

•	Verwenden Sie das Gerät niemals für die 
Absaugung im Niedervakuumbereich (z.B. 
Thoraxdrainage).

•	Bei zu häufigen Absaugvorgängen kann es 
zu geringen Blutungen kommen.

•	Bei einer Anwendung der Geräte an Kin-
dern muss das Vakuum zwischen -100 und 
-200 mbar betragen!

•	Achten Sie bei Verwendung des Netzgerä-
tes darauf, dass zuerst der Gerätestecker 
des Netzgerätes mit dem Absauggerät ver-
bunden wird und anschließend erst das 

Netzgerät mit dem Netzanschluss (100V bis 
240V AC) verbunden wird. Die Trennung 
des Netzgeräts vom Stromanschluss hat in 
genau entgegengesetzter Reihenfolge zu 
erfolgen (erst das Netzgerät vom Stroman-
schluss (100V bis 240V AC) und anschlie-
ßend den Gerätestecker vom Absauggerät 
trennen).

- Achtung vor Schäden durch elektromagne-
tische Phänomene

Medizinische elektrische Geräte unterliegen 
besonderen Vorsichtsmaßnahmen hinsicht-
lich der elektromagnetischen Verträglichkeit 
und müssen nach den in den Begleitpapieren 
enthaltenen EMV-Hinweisen installiert und in 
Betrieb genommen werden! (siehe Kapitel 7.3)

- Gefährdung von Personen durch Strangu-
lation

Personen können sich durch Schläuche oder 
Netzkabel strangulieren.
•	Sorgen Sie während der Absaugung dafür, 

dass sich Unbefugte / Unbeteiligte nicht in 
der Nähe des Gerätes aufhalten.

•	Lagern Sie das Gerät inkl. Zubehör im Ver-
sandkarton.

- Sicherheitsmängel durch falsche Zubehör- 
und Ersatzteile

Die Verwendung von Zubehör- und Ersatztei-
len, die nicht von der ASSKEA GmbH emp-

fohlen sind, kann die Sicherheit und Funktion 
des Gerätes beeinträchtigen. Für Schäden, 
die durch die Verwendung nicht empfohlener 
Zubehör- und Ersatzteile oder unsachgemä-
ßen Gebrauch entstanden sind, wird jegliche 
Gewährleistung ausgeschlossen.
•	Verwenden Sie ausschließlich Original-Zu-

behör- und Ersatzteile.

- Geräteschaden bei falscher Handhabung
•	Saugen Sie niemals brennbare, ätzende 

oder explosive Flüssigkeiten oder Gase ab.
•	Lassen Sie das Gerät nicht fallen.
•	Betreiben Sie das Gerät nicht bei offen-

sichtlichen Beschädigungen am Gehäuse.

- Geräteschaden durch Wärmeentwicklung
•	Decken Sie das Netzgerät nicht ab.
•	Halten Sie das Absauggerät sowie das 

Netzkabel und das Netzgerät von anderen 
Wärmequellen fern.

- Geräteschaden durch eintretende Flüssig-
keiten

Die sanabelle Trachealabsauggeräte  M- und 
S-Serie besitzen die IP-Klassifizierung IP22 
gegen das Eindringen von Flüssigkeiten. 
Schützen Sie dennoch das Gerät vor Nässe 
(siehe Symbol in Kapitel 1.2.1).
•	Benutzen Sie das Gerät nicht im Schwall-

wasserbereich.
•	Benutzen Sie das Gerät nicht in feuchten 
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•	Vermeiden Sie Nässe an Netzgerät, Netz-

schalter und am Anschluss für das Netzge-
rät sowie an der Displayfolie.

•	Tauchen Sie das Gerät nie in Wasser oder 
andere Flüssigkeiten (auch nicht im Ruhe-
zustand).

- Bekannte oder erkennbare Bedingungen 
bei der medizinischen Versorgung in häus-
licher Umgebung

•	Kinder und Haustiere sollten vom Gerät 
ferngehalten werden, damit das Gerät nicht 
umgestoßen werden oder herunterfallen 
kann.

•	Vor dem Anschließen des Netzgeräts si-
cherstellen, dass die Spannung des Geräts 
mit der hausseitigen Stromversorgung 
übereinstimmt.

•	Das Gerät nicht in feuchten Räumen, Bä-
dern oder Duschen benutzen. Nässe an 
Netzgerät, Stecker und Schaltereinheit ver-
meiden. Das Gerät niemals in Wasser oder 
andere Flüssigkeiten tauchen (auch nicht 
im Ruhezustand).

- Überprüfung der internen Stromversor-
gung

Da der interne Akku nicht automatisch in 
einem voll einsatzfähigen Zustand gehal-
ten wird, muss der Ladezustand periodisch 
überprüft und ggf. ein Austausch des Akkus 

durch Service-Personal veranlasst werden. 
Der Akku darf nur von geschultem Service-
Personal ausgetauscht werden, da der Aus-
tausch durch nicht ausreichend geschulte 
Personen eine Gefährdung zur Folge haben 
könnte (wie übermäßige Temperaturen, Feu-
er oder Explosion)!

1.7 Anforderung an den Anwender

Die sanabelle Trachealabsauggeräte 
M- und S-Serie dürfen nur von unter-
wiesenen und entsprechend ausgebil-
deten Personen betrieben und ange-
wendet werden. Machen Sie sich vor 
der Inbetriebnahme mit der Arbeits-
weise der sanabelle Trachealabsaug-
geräte M- und S-Serie vertraut.

1.8 Hinweise zur Produkthaftung

Die Haftung für die Gerätefunktion geht auf 
den Betreiber über, wenn:
•	das Gerät außerhalb der Zweckbestim-

mung eingesetzt wird,
•	das Gerät nicht entsprechend der Ge-

brauchsanweisung benutzt wird,
•	das Gerät von Unbefugten geöffnet wird,
•	Montage, Einstellungen, Erweiterungen, 

Wartungen oder Reparaturen von Unbefug-
ten durchgeführt werden,

•	keine Original-Zubehör- und Ersatzteile ver-
wendet werden.

•	das Gerät außerhalb seiner Produktlebens-
zeit von 3 Jahren angewendet wird.

1.9 Materialverträglichkeit

Aggressive Substanzen können 
Gerät und Zubehör beschädigen.
•	Beachten Sie die Hinweise zur Reini-
gung und Pflege (Kapitel 4.1).
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2.1.2 sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie
Analog (M20)

A	 Sekretbehälter (Mehrweg) mit
	 integrierter Überlaufsicherung im 
	 Deckel (siehe Abb. 22)
B	 Bakterienfilter (extern)
C	 Verbindungsschlauch
D	 Vakuummeter
E	 Vakuumregler
F	 Netzschalter
G	 Anschluss an Netzgerät (12V DC)
H	 Netzgerät (GlobTek 
	 GTM91099-6015-3.0-T2)
I	 Netzkabel
J	 Absaugschlauch			 

				    Abb. 2

2 Produktbeschreibung

2.1 Gesamtillustration

2.1.1 sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie
(S20K, S20, S30)

A	 Sekretbehälter (Mehrweg) mit
	 integrierter Überlaufsicherung im 
	 Deckel (siehe Abb. 22)
B	 Bakterienfilter (extern)
C	 Verbindungsschlauch
D	 Vakuummeter
E	 Vakuumregler
F	 Netzschalter
G	 Netzanschluss 230V AC
H	 Netzkabel
I	 Absaugschlauch

Abb. 1

2.2 Lieferumfang

•	das sanabelle Trachealabsauggerät S-Serie 
oder das sanabelle Trachealabsauggerät 
M-Serie

•	die Gebrauchsanweisung der sanabelle 
Trachealabsauggeräte M‑ und S‑Serie

•	ein Netzkabel (für sanabelle Trachealab-
sauggeräte S-Serie)

•	das Netzgerät GlobTek GTM91099-6015-3.0-
T2 inkl. Netzkabel (für sanabelle Tracheal-
absauggeräte M-Serie)

•	Mehrweg-Sekretbehältersystem
•	Ladehinweis, mehrsprachig (nur bei den 

sanabelle Trachealabsauggeräten M-Serie)
•	Sicherheitshinweis für den Umgang mit Ak-

kupacks (nur bei den sanabelle Trachealab-
sauggeräten M-Serie)

•	Etikett „Gebrauchtes Medizinprodukt“ und 
Dekontaminationsbescheinigung

•	Prüfprotokoll entsprechend EN 62353
•	evtl. Zubehörteile (je nach Bestellung)
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Gefährdung von Personen bei 
falscher Handhabung
•	Verwenden Sie das Gerät nur ent-

sprechend der Zweckbestimmung.
•	Verwenden Sie das Gerät niemals für 

die Absaugung im Niedervakuumbe-
reich (z.B. Thoraxdrainage).

Geräteschaden bei falscher 
Handhabung
•	Saugen Sie niemals brennbare, ät-

zende oder explosive Flüssigkeiten 
oder Gase ab.

•	Lassen Sie das Gerät nicht fallen.
	 • Betreiben Sie das Gerät nicht mit of-

fensichtlichen Beschädigungen am 
Gehäuse.

2.3.1 sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie

Die sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie 
sind besonders handliche Absauggeräte zur 
stationären Anwendung.
Betrieben werden die Geräte über eine Netz-
anschlussleitung zum 230V Versorgungs-
netz. Zur gewünschten Vakuumerzeugung 
dienen beim S20 und S30 eine elektromoto-
rische, wartungsfreie Kolbenpumpe sowie 

2.3.2 sanabelle Trachealabsauggeräte 
         M-Serie (M20)

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie 
sind besonders handliche, akkubetriebene 
Absauggeräte für den mobilen Einsatz.
Betrieben werden alle mobilen Geräte über 
den internen Akku oder über das mitgelie-
ferte Netzgerät, welches ebenso das Laden 
des Akkus ermöglicht. Zur gewünschten Va-
kuumerzeugung dient beim M20 eine elekt-
romotorische, wartungsfreie Kolbenpumpe. 
Eine Übertemperatursicherung verhindert 
ein Überhitzen des Akkus während des Be-
triebs sowie während des Ladevorgangs bei 
ungünstigen Umgebungsbedingungen.
Nach dem Einschalten erzeugt die Vakuum-
pumpe im Schlauchleitungssystem und Se-
kretbehälter ein Vakuum, mit dessen Hilfe 
Absauggut (über geeignetes steriles Absaug-
besteck) abgesaugt wird. Die Flüssigkeit wird 
vom Patienten wegführend im Sekretbehälter 
aufgefangen. Durch eine im Mehrweg-Se-
kretbehälterdeckel integrierte, mechanische 
Überlaufsicherung bzw. einen selbstdichten-
den Bakterienfilter im Absaugbeutel „One-
Way“ wird die Absaugung bei vollem Behäl-
ter gestoppt.
Mit Hilfe des Vakuumreglers wird die Saug-
leistung eingestellt. Der Mehrweg-Sekretbe-
hälter bzw. der Halter für den Außenbehälter 
„Bag“ wird über direktes Aufschieben auf 

eine Vakuumpumpe mit Spaltmotor beim 
S20K (K-Kurzzeitbetrieb). Eine Übertempera-
tursicherung verhindert ein Überhitzen des 
Absauggerätes und führt zur automatischen 
Abschaltung.
Im Betrieb, über Einschalten des Netz-
schalters, erzeugt die Vakuumpumpe im 
Schlauchleitungssystem und Sekretbehälter 
ein Vakuum, mit dessen Hilfe Absauggut 
(über geeignetes steriles Absaugbesteck) 
abgesaugt wird. Die Flüssigkeit wird vom 
Patienten wegführend im Sekretbehälter auf-
gefangen. Durch eine im Mehrweg-Sekretbe-
hälterdeckel integrierte, mechanische Über-
laufsicherung bzw. einen selbstdichtenden 
Bakterienfilter im Absaugbeutel „OneWay“ 
wird die Absaugung bei vollem Behälter ge-
stoppt.
Mit Hilfe des Vakuumreglers wird die Saug-
leistung eingestellt.
Der Mehrweg-Sekretbehälter bzw. der Hal-
ter für den Außenbehälter „Bag“ wird über 
direktes Aufschieben auf den am Gehäuse 
des Absauggerätes vorhandenen Führun-
gen befestigt (Abb. 14, 15). Über den Verbin-
dungsschlauch (Abb. 1, 2 (C)) wird die Vaku-
umverbindung zwischen Absauggerät und 
Sekretbehälter hergestellt.
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denen Führungen am Absauggerät befestigt 
(Abb. 14, 15). Über den Verbindungsschlauch 
(Abb. 1, 2 (C)) wird die Vakuumverbindung 
zwischen Absauggerät und Sekretbehälter 
hergestellt.

analog (M20) (Abb. 3)
Bei der analogen, mobilen Variante erfolgt 
die Vakuumregelung wie bei den stationä-
ren Absauggeräten über den Vakuumregler 
(Nebenluftregulierung). Betrieben werden 
alle sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie 
über den internen Akku oder über das mitge-
lieferte Netzgerät, welches ebenso das Laden 
des Akkus ermöglicht. Abb. 3

2.3.3 Hinweise zum Doppelfiltersystem 

Gesundheitsschäden beim Umgang 
mit infektiösen oder pathogenen Kei-
men
Infektiöse und pathogene Keime des 
Absaugguts verursachen Gesund-
heitsschäden.
•	 Betreiben Sie das Gerät niemals 

ohne externen Bakterienfilter. (Aus-
nahme: Einweg-Sekretbehälter- 
system)

•	 Prüfen Sie vor jeder Anwendung, ob 
der externe Bakterienfilter trocken 
und sauber ist, um eine einwand-
freie Funktion zu gewährleisten! 
(Ausnahme: Einweg-Sekretbehälter-
system)

Das ASSKEA Doppelfiltersystem besteht aus 
dem externen Bakterienfilter und dem im Ge-
rät integrierten Bakterienfilter.
Beim Mehrweg-Sekretbehältersystem wird ein 
separater, externer hydrophober (flüssigkeits-
abweisender) Bakterienfilter verwendet. Beim 
Einweg-Sekretbehältersystem ist ein externer 
selbstdichtender Bakterienfilter im Absaug-
beutel „OneWay“ integriert. Die externen Bak-
terienfilter (sowohl vom Mehrweg- als auch 
vom Einweg-Sekretbehältersystem) bilden 
zusammen mit dem integrierten Bakterien- 
filter das ASSKEA Doppelfiltersystem und 
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Bakterien und Viren.

Das ASSKEA Doppelfiltersystem 
schützt das Geräteinnere wirkungsvoll 
vor Übersaugung und Kontamination. 
Es ermöglicht eine schnelle, einfache 
und kosteneffiziente Aufbereitung.

Laufzeit und Wiederverwendung

Der externe Bakterienfilter (beim Mehrweg-
Sekretbehältersystem) ist zur Einmalverwen-
dung bestimmt. Er muss aus diesem Grund 
bei jedem Patientenwechsel ausgetauscht 
werden. Bei ausschließlicher Anwendung 
an einem Patienten sollte der externe Bakte-
rienfilter spätestens alle 2 Wochen erneuert 
werden. 

Beachten Sie zum Wechsel des exter-
nen Bakterienfilters die beiliegende 
Gebrauchsanweisung!

Der integrierte Bakterienfilter ist, wie 
auch der externe Bakterienfilter, nicht 
zur Wiederverwendung geeignet. Um 
gleichbleibende Funktionseigenschaf-
ten zu gewährleisten, muss der inte-
grierte Bakterienfilter bei Kontakt mit 
dem Absauggut (Blockierung) oder 
bei Instandhaltung/Reparatur ge-
wechselt werden.

Ist der integrierte Bakterienfilter  
blockiert, muss dieser durch die  
ASSKEA GmbH oder einen durch 
die ASSKEA GmbH autorisierten 
Partner gewechselt werden.

2.4 Gewährleistung

ACHTUNG: Eine Änderung des Geräts 
ist nicht erlaubt!

Die Dauer der Gewährleistung für die 
sanabelle Trachealabsauggeräte M‑ und 
S‑Serie beträgt 2 Jahre. Sie wird durch aus-
geführte Gewährleistungsarbeiten weder 
verlängert, noch erneuert. Die Dauer der Ge-
währleistung für den Akku beträgt 6 Monate.
Verschleißteile sind von der Gewährleistung 
ausgeschlossen.

Die ASSKEA GmbH ist für die Auswirkungen 
auf Sicherheit, Zuverlässigkeit und spezifi-
zierte Leistungsfähigkeit nur verantwortlich, 
wenn:
•	original ASSKEA Zubehör- und Ersatzteile 

benutzt werden,
•	Wartung und Reparatur von durch die ASS-

KEA GmbH autorisiertem Fachpersonal 
oder von der ASSKEA GmbH selbst durch-
geführt werden,

•	das betreffende Produkt in Übereinstim-
mung mit der Gebrauchsanweisung und 
nicht entgegen der Zweckbestimmung ver-
wendet und betrieben wird.
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schen, wenn:

•	 das Gerät von Unbefugten geöffnet 
wird, 

•	 das Sicherheitssiegel entfernt/be-
schädigt ist,

•	 Reparaturen von Unbefugten durch-
geführt werden,

•	 konstruktive Änderungen am Gerät 
vorgenommen werden, 

da in diesen Fällen die Basissicherheit des 
Geräts nicht mehr gewährleistet werden 
kann und Funktionseinschränkungen auftre-
ten können.

3 Bedienung
 

Gefährdung von Personen bei fal-
scher Handhabung
•	 Lesen Sie die Abschnitte 3.1 und 3.2 

durch!
•	 Führen Sie die Absaugung im Atem-

wegsbereich erst nach Einweisung 
durch Fachpersonal durch!

•	 Benutzen Sie zum Absaugen aus-
schließlich geeignete sterile Ab-
saugkatheter oder Absaugbestecke!

•	 Bei zu häufigen Absaugvorgängen 
kann es zu geringen Blutungen kom-
men.

•	 Bei einer Anwendung der Geräte an 
Kindern muss das Vakuum zwischen 
-100 und -200 mbar betragen!

	
Funktionsausfall durch eingesaugtes 
Absauggut
•	 Achten Sie darauf, den Mehrweg-Se-

kretbehälter zu leeren, wenn er halb 
voll ist. Ist der Mehrweg-Sekretbehäl-
ter voll, spricht die mechanische Über-
laufsicherung an. Das führt zur Unter-
brechung des Absaugvorganges.

•	 Achten Sie darauf, dass der Absaug-
beutel „OneWay“ rechtzeitig ge-
wechselt wird. Ist der Absaugbeutel 
„OneWay“ voll, spricht die integrier-
te Überlaufsicherung an. Das führt 

zur Unterbrechung des Saugvorgan-
ges.

•	 Schalten Sie das Gerät beim Entlee-
ren des Mehrweg-Sekretbehälters 
bzw. beim Wechsel des Absaugbeu-
tels „OneWay“ aus.

•	 Wurde das Gerät übersaugt, muss 
es durch die ASSKEA GmbH oder 
von einem durch die ASSKEA GmbH 
autorisierten Service-Partner fach-
gerecht aufbereitet werden!
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3.1 Aufstellung und Inbetriebnahme
 	
Bekannte oder erkennbare Bedingun-
gen bei der medizinischen Versor-
gung in häuslicher Umgebung
•	 Kinder und Haustiere sollten vom 

Gerät ferngehalten werden, damit 
das Gerät nicht umgestoßen werden 
oder herunterfallen kann.

•	 Vor dem Anschließen des Netzka-
bels ist sicherzustellen, dass die auf 
dem Gerät angegebene Netzspan-
nung mit der Spannung des Versor-
gungsnetzes übereinstimmt.

•	 Das Gerät nicht in feuchten Räumen, 
Bädern oder Duschen benutzen. 
Nässe an Netzkabel, Stecker und 
Schaltereinheit vermeiden. Das Ge-
rät niemals in Wasser oder andere 
Flüssigkeiten tauchen (auch nicht im 
Ruhezustand).

In den folgenden Abschnitten werden Ihnen 
Bedienelemente, Anschlüsse und die Inbe-
triebnahme der stationären netzabhängigen 
Absauggeräte (sanabelle Trachealabsaugge-
räte S-Serie) sowie der mobilen netzunab-
hängigen Absauggeräte (sanabelle Tracheal-
absauggeräte M-Serie) erläutert:

3.1.2 Bedienelemente der sanabelle Tracheal-
absauggeräte M-Serie

Analog (M20)

A	 Sekretbehälter (Mehrweg) mit
	 integrierter Überlaufsicherung im 
	 Deckel (siehe Abb. 22)
B	 Bakterienfilter (extern)
C	 Verbindungsschlauch
D	 Vakuummeter
E	 Vakuumregler
F	 Netzschalter
G	 Anschluss an Netzgerät (12V DC)
H	 Netzgerät (GlobTek 
	 GTM91099-6015-3.0-T2)
I	 Netzkabel
J	 Absaugschlauch			 

				  
					     Abb. 5

3.1.1 Bedienelemente der sanabelle Tracheal-
absauggeräte S-Serie

(S20 K, S20 und S30)

A	 Sekretbehälter (Mehrweg) mit
	 integrierter Überlaufsicherung im 
	 Deckel (siehe Abb. 22)
B	 Bakterienfilter (extern)
C	 Verbindungsschlauch
D	 Vakuummeter
E	 Vakuumregler
F	 Netzschalter
G	 Netzanschluss 230V AC
H	 Netzkabel
I	 Absaugschlauch

Abb. 4
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sauggeräte S-Serie

Prüfen Sie, ob das angegebene Netz-
kabel (siehe Kapitel 7 „Technische 
Daten“) vorhanden ist und ob dieses 
eventuelle Beschädigungen aufweist. 
Tauschen Sie das Netzkabel im Fall ei-
ner Beschädigung umgehend aus.

Für die netzabhängigen Absauggeräte nut-
zen Sie den Netzanschluss (Abb.4 (G)), um 
das Gerät mit Hilfe des Netzkabels mit dem 
Versorgungsnetz zu verbinden. Achten Sie 
darauf, dass Sie das Gerät so aufstellen, dass 
eine spätere Trennung leicht bewerkstelligt 
werden kann. Hinweise zu den zulässigen 
Umgebungsbedingungen während des Be-
triebs sind in Kapitel 7 „Technische Daten“ 
zu finden.

3.1.4	Anschluss der sanabelle Trachealab-
sauggeräte M-Serie (M20)

Prüfen Sie, ob das angegebene Netz-
gerät inkl. Netzkabel (siehe Kapitel 7 
„Technische Daten“) vorhanden ist 
und ob diese eventuelle Beschädi-
gungen aufweisen. Tauschen Sie das 
Netzgerät inkl. Netzkabel im Fall einer 
Beschädigung umgehend aus.

Für die netzunabhängigen Geräte nutzen Sie 
den Anschluss an das 12V Netzgerät (Abb.5 
(G)), um das Gerät mit Hilfe des mitgelieferten 
Netzgerätes bei Bedarf zum Laden oder Be-
treiben an das Versorgungsnetz anzuschlie-
ßen. Achten Sie darauf, dass Sie das Gerät 
so aufstellen, dass eine spätere Trennung 
leicht bewerkstelligt werden kann. Hinweise 
zu den zulässigen Umgebungsbedingungen 
während des Betriebs sind in Kapitel 7 „Tech-
nische Daten“ zu finden.

3.2 Inbetriebnahme

Die nachfolgenden Erläuterungen zur 
Inbetriebnahme gelten für alle Gerä-
tevarianten der sanabelle Trachealab-
sauggeräte  M‑ und S‑Serie.

•	Nehmen Sie das Gerät und die Zubehörtei-
le aus der Verpackung heraus.

•	Stellen Sie das Gerät immer auf eine feste, 
ebene Unterlage.

•	Beachten Sie unbedingt vor der ersten In-
betriebnahme die Sicherheitshinweise un-
ter Kapitel 1.6.

•	Halten Sie immer einen zusätzlichen exter-
nen Bakterienfilter bereit, da dieser für ein 
sicheres Betreiben zwingend erforderlich ist 
(gilt nicht für Einweg-Sekretbehältersystem)!
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1.	 Schrauben Sie den Deckel des Mehrweg-Sekretbehälters ausreichend  
fest zu und befestigen Sie den Behälter am Gerät.

2.	 Stecken Sie den Verbindungsschlauch mit dem blauen 
Winkel zur Geräteseite auf. Achten Sie darauf, dass die 
Seite des externen Bakterienfilters mit der Beschriftung 
„IN“ zum Behälter (in Richtung Patient) zeigt!

3.	 Setzen Sie den grauen Winkeladapter des Verbindungs-
schlauchs auf den Anschluss in der Mitte des Mehrweg-
Sekretbehälterdeckels (oberhalb der Überlaufsicherung).

4.	 Setzen Sie den Absaugschlauch auf den zweiten  
Anschluss (Patientenanschluss). Achten Sie dabei auf 
einen ausreichend festen Sitz des Schlauchs.

Abb. 6

Abb. 7

Abb. 8

Der Mehrweg-Sekretbehälter bzw. der Hal-
ter für den Außenbehälter „Bag“ wird über 
direktes Aufschieben auf den am Gehäuse 
vorhandenen Führungen am Absauggerät 
befestigt (Abb. 9, 10).

Bitte beachten Sie, dass bis zu vier Be-
festigungsmöglichkeiten für Sekretauf-
fangbehälter nutzbar sind (Abb. 9, 10).

 Abb. 9		             Abb. 10
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Funktionsausfall durch kollabierenden Absaugbeutel 
„OneWay“
Durch ein Leck am Deckel bzw. eine Beschädigung des Behälters 
oder des T-Stücks kann Luft in den Außenbehälter „Bag“ strö-
men. Dadurch kann der Absaugbeutel „OneWay“ kollabieren.
•	 Stellen Sie beim Einweg-Sekretbehältersystem sicher, dass 

der Deckel des Absaugbeutels 
	 „OneWay“ fest mit dem Außenbehälter „Bag“ verbunden ist.
•	 Stellen Sie sicher, dass alle Anschlüsse fest und korrekt sitzen.
•	 Stellen Sie sicher, dass der Außenbehälter „Bag“ nicht be-

schädigt ist und das T-Stück fest sitzt.
•	 Die Gebrauchsanweisung des Herstellers ist zu beachten!

Das Original-ASSKEA-Einweg-Sekretbehältersystem besteht aus 
dem Außenbehälter „Bag“, dem Halter für den Außenbehälter 
„Bag“, dem Absaugbeutel „OneWay“ und dem Verbindungs- sowie 
dem Absaugschlauch.

Abb. 11

Bezeichnung der Anschlüsse

A	Vakuumanschluss
B	 Patientenanschluss

              

Beachten Sie eben- 
falls die dem Einweg- 
Sekretbehältersystem 
beiliegende Gebrauchs-
anweisung!

Abb. 12

1.	Nehmen Sie den Absaug-
beutel „OneWay“ aus der 
Verpackung und dehnen Sie 
diesen ganz aus.
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Abb. 13

2.	Setzen Sie den Absaugbeu-
tel „OneWay“ in den wieder-
verwendbaren Außenbehäl-
ter „Bag“. Drücken Sie den 
Deckel fest an den Rändern 
nach unten, um eine gute 
Abdichtung zu gewährleis-
ten.

Abb. 14

3.	Befestigen Sie den vor-
montierten Verbindungs-
schlauch des Absaugbeu-
tels „OneWay“ am unteren 
Ende des T-Stücks des Au-
ßenbehälters.

Abb. 15

4.	Verbinden Sie den Vaku-
umanschluss des Gerätes 
mit dem entsprechenden 
Vakuumanschluss des Au-
ßenbehälters „Bag“ (oberes 
Ende des T-Stücks). Nutzen 
Sie dafür den mitgelieferten 
Verbindungsschlauch.

Abb. 16

5.	Verbinden Sie den Patien-
tenanschluss des Absaug-
beutels „OneWay“ (Abb. 
11 (B)) mit dem Absaug-
schlauch. Achten Sie dabei 
auf einen ausreichend fes-
ten Sitz des Schlauchs.

Anderweitige Einweg-Sekret-
behältersysteme und Halte-
rungen sind auf Anfrage er-
hältlich.
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Bei allen Geräten der sanabelle Trachealabsauggeräte M‑ und S‑Serie können Sie mithilfe 
eines Fingertips den Absaugschlauch mit dem Absaugkatheter verbinden.

3.3 Bedienung der sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie

3.3.1 Einstellung des Vakuums

1.	Stellen Sie den Netzschalter (Abb. 1(F)) 
auf „I“.

2.	Halten Sie die Öffnung des Absaug-
schlauchs (Abb. 1(I)) und des Fingertips 
(Abb. 18) zu.

3.	Drehen Sie den Vakuumregler (Abb. 
1(E)) soweit, bis das Vakuummeter 
(Abb. 1(D)) das gewünschte Vakuum 
anzeigt. Beachten Sie, dass höhere 
Vakuumwerte durch Drehen des Vaku-

umreglers im Uhrzeigersinn eingestellt 
werden und dass sich der Zeiger des 
Manometers dabei gegen den Uhrzei-
gersinn bewegt.

4.	Über die Nebenluftöffnung am Finger-
tip können Sie zusätzlich das eingestell-
te Vakuum feinregulieren.

Abb. 17 Abb. 18

3.3.2 Absaugung

1.	 Führen Sie den Absaugvorgang so durch, 
wie Sie durch das Fachpersonal eingewie-
sen wurden.

2.	Steuern Sie den Absaugvorgang und das 
gewünschte Vakuum mit der Nebenluftöff-
nung am Fingertip (Abb. 18)

3.	Nehmen Sie das Gerät nach der Absau-
gung gemäß Kapitel 3.5 außer Betrieb. 

Beachten Sie, dass das Anlaufen der 
Pumpe ab einem bestehenden Vaku-
um von -0,5 bar beim wiederholten 
Einschalten nicht möglich ist.

Beachten Sie, dass der S20K nur für 
den kurzzeitigen Betrieb (20 Minu-
ten) ausgelegt ist! Beachten Sie dazu 
ebenfalls die technischen Daten.

Beachten Sie in jedem Fall Abschnitt 
2.3.3 zu weiteren wichtigen Hinweisen 
im Umgang mit dem ASSKEA Doppel-
filtersystem!
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3.4.1 Anzeige und Status - LEDs

analoges Absauggerät M20 (siehe Abb. 19)	
	 Abb. 19

Symbol Beschreibung Bedeutung der Anzeige

LED leuchtet dauerhaft grün Netzgerät angeschlossen; Spannung vorhanden

LED leuchtet dauerhaft gelb Netzgerät angeschlossen, Spannungsversorgung zulässig, entspricht jedoch nicht der  
bestimmungsgemäßen Eingangsspannung von 12V DC.
 Akku wird geladen!

LED leuchtet dauerhaft rot Eingangsspannung außerhalb des zulässigen Bereiches, automatische Selbstabschaltung zum 
Schutz des Gerätes

LED leuchtet dauerhaft grün Akkukapazität 100% bis 40%

LED leuchtet dauerhaft gelb Akkukapazität < 40% bis 10%

LED leuchtet dauerhaft rot Akkukapazität < 10% bis 0%, umgehend externe Spannungsversorgung einstecken. 
Zum Laden nach Beendigung des Absaugvorganges Gerät ausschalten!

LED leuchtet trotz externer 
Spannungsversorgung     
dauerhaft rot

Akku ist defekt, Betrieb nur über eingestecktes Netzgerät möglich

LED blinkt grün Akku wird geladen.

LED blinkt rot Übertemperaturschutz, Unterbrechung des Lade-/ Entladevorganges bis Temperatur des Akkus im 
zulässigen Bereich.

LED leuchtet dauerhaft grün Pumpe ist eingeschaltet.

ON
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analoges Absauggerät M20 

1.	Stellen Sie den Netzschalter (Abb. 2(F)) auf „I“.
2.	Halten Sie die Öffnung des Absaugschlauchs (Abb. 2(J)) und 

des Fingertips (Abb. 21) zu.
3.	Drehen Sie den Vakuumregler (Abb. 2(E)) soweit, bis das 

Vakuummeter (Abb. 2(D)) das gewünschte Vakuum anzeigt. 
Beachten Sie, dass höhere Vakuumwerte durch Drehen des 
Vakuumreglers im Uhrzeigersinn eingestellt werden und dass 

sich der Zeiger des Manometers dabei gegen den Uhrzeiger-
sinn bewegt.

4.	Über die Nebenluftöffnung am Fingertip können Sie zusätz-
lich das eingestellte Vakuum feinregulieren.

Abb. 20 Abb. 21
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1. Führen Sie den Absaugvorgang so durch, 
wie Sie durch das Fachpersonal eingewie-
sen wurden.

2. Steuern Sie den Absaugvorgang und das 
gewünschte Vakuum mit der Nebenluftöff-
nung am Fingertip (Beispiel in Abb. 25)

3. Nehmen Sie das Gerät nach der Absau-
gung gemäß Kapitel 3.5 außer Betrieb.

Beachten Sie beim analogen Absaug-
gerät, dass das Anlaufen der Pumpe 
ab einem bestehenden Vakuum von 
-0,5 bar beim wiederholten Einschal-
ten nicht möglich ist.

Beachten Sie in jedem Fall den Ab-
schnitt 2.3.3 zu weiteren wichtigen 
Hinweisen im Umgang mit dem 
ASSKEA Doppelfiltersystem!
Stellen Sie während der Absaugung 
sicher, dass der Akku eine ausreichen-
de Kapazität besitzt. Die Anzeige des 
Akkuzustandes muss grün oder gelb  
signalisieren. Springt die Anzeige auf 
rot, so muss umgehend das externe 
Netzgerät eingesteckt werden. In die-
sem Fall kann die Absaugung ohne 
Unterbrechung fortgesetzt werden.

3.5 Außerbetriebnahme

Gesundheitsschäden beim Umgang mit in-
fektiösen oder pathogenen Keimen 
Infektiöse und pathogene Keime des Absaug-
gutes verursachen Gesundheitsschäden.

•	 Betreiben Sie das Gerät niemals 
ohne externen Bakterienfilter (Aus-
nahme: Einweg-Sekretbehälter- 
system).

•	 Wechseln Sie, entsprechend des 
verwendeten Behältersystems, den 
externen Bakterienfilter spätestens 
alle 2 Wochen bei Anwendung an 
einem Patienten!

•	 Tragen Sie dabei geeignete Einmal-
handschuhe.

•	 Die Wiederverwendung von Bakte-
rienfiltern an mehreren Patienten ist 
aus Sicherheitsgründen untersagt!

•	 Bei Patientenwechsel ist eine Auf-
bereitung durch die ASSKEA GmbH 
oder einen durch die ASSKEA 
GmbH autorisierten Service-Partner 
zwingend erforderlich!

•	 Grundsätzlich müssen nach jeder 
Absaugung alle Teile, die mit dem 
Absauggut in Berührung gekommen 
sind, gereinigt, desinfiziert oder ent-
sorgt werden.

•	 Die Entsorgung von Absauggut und 

der damit kontaminierten Teile muss 
fachgerecht erfolgen.

1.	 Schalten Sie das Gerät nach der Absaugung 
aus, indem Sie den Netzschalter (Abb. 1(F), 
Abb. 2(F)) auf „O“ stellen.

2.	 Trennen Sie das Netzgerät bzw. das Netzka-
bel vom Stromanschluss (100V bis 240V AC) 
und anschließend den Gerätestecker vom 
Absauggerät.

3.	 Entfernen Sie den Absaugschlauch (Abb. 
1(I), 2(J)) vom Absaugkatheter und Sekret-
behälter.

4.	 Reinigen (siehe Kapitel 4.1) Sie den Verbin-
dungsschlauch und entsorgen (siehe Kapi-
tel 6.3) bzw. reinigen (siehe Kapitel 4.1) Sie 
den Absaugschlauch fachgerecht.

5.	 Entleeren und reinigen Sie den Mehrweg-
Sekretbehälter gemäß Kapitel 4.1.3. Sollten 
Sie das Einweg-Behältersystem verwenden, 
reinigen Sie den Außenbehälter „Bag“ ge-
mäß den Angaben in Kapitel 4.1.4 und ent-
sorgen Sie den Absaugbeutel „OneWay“ 
fachgerecht gemäß Kapitel 6.3.

6.	 Reinigen Sie die Geräteoberfläche gemäß 
Kapitel 4.1.2.

7.	 Bewahren Sie das Gerät bis zum nächsten 
Einsatz im Versandkarton auf.
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4.1 Reinigung und Pflege

4.1.1 Generelle Hinweise
 	
Gesundheitsschäden beim Umgang mit 
infektiösen oder pathogenen Keimen
Infektiöse und pathogene Keime des 
Absauggutes verursachen Gesund-
heitsschäden.
•	 Betreiben Sie das Gerät niemals 

ohne externen Bakterienfilter (Aus-
nahme: Einweg-Sekretbehälter- 
system).

•	 Wechseln Sie, entsprechend des 
verwendeten Behältersystems, den 
externen Bakterienfilter spätestens 
alle 2 Wochen bei Anwendung an 
einem Patienten!

•	 Tragen Sie dabei geeignete Einmal-
handschuhe.

•	 Die Wiederverwendung von Bakte-
rienfiltern an mehreren Patienten ist 
aus Sicherheitsgründen untersagt!

•	 Bei Patientenwechsel ist eine Auf-
bereitung durch die ASSKEA GmbH 
oder einen durch die ASSKEA 
GmbH autorisierten Service-Partner 
zwingend erforderlich!

•	 Grundsätzlich müssen nach jeder 
Absaugung alle Teile, die mit dem 

Absauggut in Berührung gekommen 
sind, gereinigt, desinfiziert oder ent-
sorgt werden.

•	 Die Entsorgung von Absauggut und 
der damit kontaminierten Teile muss 
fachgerecht erfolgen.

	
Gesundheitsschäden im Umgang mit 
Desinfektionsmitteln
•	 Bei der Desinfektion wird die Ver-

wendung geeigneter Schutzklei-
dung empfohlen.

•	 Beachten Sie die Herstellerangaben 
des Desinfektionsmittels.

	
Geräteschaden durch falsche Reini-
gungsmittel
•	 Verwenden Sie keine acetonhaltigen 

Desinfektionsmittel. Diese können 
zur Beschädigung oder optischen 
Beeinträchtigung der Gehäuseteile 
sowie der Sekretbehälterdeckel füh-
ren.

•	 Beachten Sie die Gebrauchsanwei-
sungen der Hersteller der verwen-
deten Desinfektionsmittel, vor allem 
bezüglich der Verträglichkeit zu Ma-
terialien und Oberflächen sowie die 
Konzentrationsangaben.

•	 Die ASSKEA GmbH empfiehlt Seku-
sept® aktiv  für die Tauchdesinfektion 
der Zubehörteile und Incidin® Plus 

bzw. Incidin® Liquid  für die Wisch-
desinfektion am Gerät.

 Bei Verwendung des Gerätes an nur 
einem Patienten (hauptsächlich im 
Homecare-Bereich) ist eine Desinfekti-
on des Geräts nicht notwendig.
Bei Verwendung im stationären Be-
trieb ist eine Desinfektion des Geräts 
zwingend erforderlich!

4.1.2 Reinigung und Desinfektion der Gerä-
teoberfläche
 	
Reinigen Sie regelmäßig und desinfi-
zieren Sie mindestens wöchentlich die 
Oberflächen des Gerätes.

• Alle Geräte können mit einem feuchten, fus-
selfreien Tuch abgewischt werden.

• Für die Wischdesinfektion beachten Sie das 
vorhergehende Kapitel 4.1.1.

Nach längerer Anwendungsdauer können 
leichte Verfärbungen an den Kunststoffteilen 
des Gehäuses auftreten. Diese sind jedoch 
ohne Funktionsbeeinträchtigung.
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sigkeiten in direkten Kontakt, muss 
das Gerät von der ASSKEA GmbH  
oder einem durch die ASSKEA GmbH  
autorisierten Service-Partner über-
prüft werden.
 

4.1.3	 Reinigung und Desinfektion des Mehr-
weg-Sekretbehältersystems

A

B

C

D

A	 Mehrweg-Sekretbehälterdeckel
B	 Überlaufsicherung
C	 Kugel (für Überlaufsicherung)
D	 Mehrweg-Sekretbehälter

Abb. 22

1.	Entleeren Sie den Mehrweg-Sekretbehäl-
ter und entsorgen Sie das Absauggut ord-
nungsgemäß.

2.	Entnehmen Sie vor der Durchführung 
nachstehender Reinigungshinweise die 
Kugel (Überlaufsicherung) (Abb. 22 (C)).

3.	Spülen Sie alle Bestandteile des Mehr-
weg-Sekretbehältersystems unter fließen-
dem Wasser.

4.	Tauchen Sie alle Bestandteile des Mehr-
weg-Sekretbehältersystems in Desinfek-
tionslösung unter Beachtung der spezifi-
schen Konzentrationsmenge. Sie können 
das Mehrweg-Sekretbehältersystem auch 
bei 121°C für 20 Minuten autoklavieren.

5.	Spülen Sie die Komponenten danach 
gründlich und lassen Sie sie trocknen. Un-
ter Verwendung des Reinigers „neodisher 
AN“ (Hersteller DR. WEIGERT) ist auch die 
Reinigung in einer Spezialspülmaschine 
unter Beachtung der Herstellerangaben 
möglich.

6.	Setzen Sie die trockenen Bestandteile ent-
sprechend der Abb. 22 zusammen.

Die ASSKEA GmbH empfiehlt, das Behälter-
system bei häufiger Anwendung und Desin-
fektion alle 4 Wochen zu tauschen!

4.1.4	 Reinigung und Desinfektion des 
          Außenbehälters „Bag“

1.	Spülen Sie den Außenbehälter „Bag“ un-
ter fließendem Wasser.

2.	Tauchen Sie den Außenbehälter „Bag“ in 
Desinfektionslösung unter Beachtung der 
spezifischen Konzentrationsmenge. Sie 
können den Außenbehälter „Bag“ auch 
bei 121°C für 20 Minuten autoklavieren.

3.	Spülen Sie den Außenbehälter „Bag“ da-
nach gründlich und lassen Sie ihn trock-
nen. 

Die ASSKEA GmbH empfiehlt, spätestens 
alle 4 Wochen und bei Patientenwechsel den 
Außenbehälter „Bag“ zu tauschen.

4.1.5	 Reinigung des Verbindungsschlauchs

1.	Gilt nur für ASSKEA Mehrweg-Sekretbe-
hältersystem: Entfernen Sie den externen 
Bakterienfilter vor der Reinigung des Ver-
bindungschlauchs. 

2.	Spülen Sie den Silikonschlauch mit klarem 
Wasser durch und legen Sie diesen in die 
von der ASSKEA GmbH empfohlene Des-
infektionslösung für die Tauchdesinfektion 
ein.

3.	Spülen Sie anschließend gründlich den 
Silikonschlauch mit klarem Wasser nach 
und lassen Sie diesen trocknen!



27

D
E

U
T

S
C

HDie ASSKEA GmbH empfiehlt, spätestens 
alle 4 Wochen und bei Patientenwechsel den 
Verbindungschlauch zu tauschen!

4.1.6	 Reinigung/Entsorgung des Absaug-
schlauchs

1.	Entsorgen Sie den Absaugschlauch bei ei-
nem Patientenwechsel ordnungsgemäß!

2.	Bei Anwendung an nur einem Patienten 
spülen Sie den Absaugschlauch nach jeder 
Absaugung mit klarem Wasser durch und 
legen Sie diesen einmal täglich in die von 
der ASSKEA GmbH empfohlene Desinfek-
tionslösung für die Tauchdesinfektion ein. 

3.	Spülen Sie anschließend gründlich den 
Absaugschlauch mit klarem Wasser nach 
und lassen Sie diesen trocknen!

Die ASSKEA GmbH empfiehlt, auch bei Anwen- 
dung an nur einem Patienten, spätestens  
alle 4 Wochen den Absaugschlauch zu tau- 
schen, da sich das Material durch häufige An-
wendungen verfärben und spröde werden kann!

4.1.7	 Einmalartikel

Entsorgen Sie alle für den einmaligen 
Gebrauch bestimmten Artikel (wie bei-
spielsweise den Absaugbeutel „One-
Way“ sowie den externen Bakterienfil-
ter) ordnungsgemäß (siehe Kapitel 6.3). 

4.2 Wartung und Service

Achtung vor Wartung und Service 
während des Betriebs
Wartung und Service dürfen wäh-
rend der Benutzung des Gerätes nicht 
durchgeführt werden!
Achtung vor der Durchführung von 
Wartung und Service durch nicht au-
torisierte Personen
Wartung und Service dürfen nur durch 
von der ASSKEA GmbH autorisiertes 
Fachpersonal oder von der ASSKEA 
GmbH selbst durchgeführt werden.
ACHTUNG: Eine Änderung des Geräts 
ist nicht erlaubt!

• Die sanabelle Trachealabsauggeräte M‑ und 
S‑Serie sind bei Anwendung entsprechend 
der Gebrauchsanweisung wartungsfrei, da-
von ausgenommen sind Komponenten mit 
beschränkter Haltbarkeit.

• Führen Sie vor jeder Anwendung eine 
Sicht- und Funktionsprüfung durch. Bezie-
hen Sie dabei auch die Zubehörteile des 
entsprechenden Gerätes mit ein.

• Das Öffnen und ebenso das Reparieren 
eines Gerätes darf nur von der ASSKEA 
GmbH oder von durch die ASSKEA GmbH 
autorisiertem Fachpersonal unter Beach-
tung der vom Hersteller beschriebenen 
Serviceunterlagen sowie technischer und 

hygienischer Schutzmaßnahmen durchge-
führt werden.

• Das Gerät kann zur Reparatur direkt oder 
über den Fachhandel, von welchem Sie 
das Gerät bezogen haben, an die ASSKEA 
GmbH zurückgesandt werden.

• Reinigen und desinfizieren Sie vor dem Ein-
senden alle Zubehörteile. Behandeln Sie 
das Gerät selbst mit einem Oberflächen-
desinfektionsmittel.

• Melden Sie eine Rücksendung vorab bei der 
ASSKEA GmbH an, um zeitliche Verzöge-
rungen zu vermeiden und kennzeichnen Sie 
den Verpackungskarton des Geräts mit dem 
Etikett „Gebrauchtes Medizinprodukt“.

Das zugehörige Anmeldeformular mit dem 
Etikett „Gebrauchtes Medizinprodukt“ finden 
Sie auf der Internetseite der ASSKEA GmbH 
unter www.asskea.de im Bereich Service un-
ter Warenrücksendung.

Die ASSKEA GmbH gewährleistet für die  
sanabelle Trachealabsauggeräte M‑ und 
S‑Serie weder eine fehlerfreie Funktion noch 
haftet die ASSKEA GmbH für entstandene 
Sach- und Personenschäden, wenn
- keine Original-ASSKEA-Zubehör- oder Er-

satzteile verwendet werden,
- die Anwendungshinweise dieser Gebrauchs-

anweisung missachtet werden,
- Montage, Einstellungen, Änderungen, Er-
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die ASSKEA GmbH oder durch von der 
ASSKEA GmbH autorisiertes Personal er-
folgen.

4.3 Überprüfung der sanabelle Tracheal-
absauggeräte M- und S-Serie 

Die ASSKEA GmbH bietet für Ihre 
Partner und Kunden eine schnelle 
und fachgerechte Aufbereitung sowie 
die Durchführung notwendiger Prüf-
ungen an.

5 Problembehebung

5.1 sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie

Fehler Mögliche Ursache Behebung

Gerät 
startet 
nicht

Netzstecker nicht eingesteckt Elektrische Steckverbindung prüfen

Keine Netzspannung Bitte den Service kontaktieren! (Sicherung defekt)

Gerät ist zu warm, Temperatur-
schutzsicherung des Motors hat 
ausgelöst.

Gerät abkühlen lassen, Temperaturschutzsicherung 
stellt sich automatisch nach Abkühlung zurück

Zu wenig 
Saugleis-
tung

Externer Bakterienfilter ver-
schmutzt, befeuchtet

Externen Bakterienfilter wechseln

Integrierter Bakterienfilter ver-
schmutzt, befeuchtet Bitte den Service kontaktieren!

Undichte Stelle in der Saugleitung
Sekretbehälterdeckel und Schlauchverbindungen 
auf festen Sitz und Leckagen prüfen

Vakuumregler (Nebenluftventil) 
nicht geschlossen

Vakuumregler (Nebenluftventil) schließen          
(Abb. 1 (E))

Keine 
Saugleis-
tung

Manuelle Überlaufsicherung beim 
Mehrweg-Sekretbehältersystem 
geschlossen

Flüssigkeitsstand im Sekretbehälter überprüfen, 
Behälter leeren

Hydrophile Überlaufsicherung des 
Einmalbehältersystems blockiert

Absaugbeutel „OneWay“ tauschen

Externer Bakterienfilter blockiert Externen Bakterienfilter wechseln

Integrierter Bakterienfilter blockiert Bitte den Service kontaktieren!

Absaugschlauch verstopft Absaugschlauch reinigen/wechseln
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Keine Saugleistung

LED leuchtet 
grün/gelb

Schwimmerkugel der Überlaufsicherung 
verschließt den Saugdeckeleinlass

Hydrophile Überlaufsicherung bei Einweg-
Sekretbehältersystem blockiert

Externer Bakterienfilter blockiert

Integrierter Bakterienfilter blockiert

Absaugschlauch verstopft

Flüssigkeitsstand im Sekretbehälter überprüfen, 
Behälter leeren

Absaugbeutel „OneWay“ tauschen

Externen Bakterienfilter wechseln

Bitte den Service kontaktieren!

Absaugschlauch wechseln

LED leuchtet grün

Zu wenig Saug-
leistung

LED leuchtet rot
Akku schwach Zum Laden Netzgerät anschließen.

LED leuchtet nicht

LED leuchtet grün/
gelb

Externer Bakterienfilter blockiert

Integrierter Bakterienfilter blockiert

Undichte Stelle in der Saugleitung oder 
dem Behältersystem

Externen Bakterienfilter wechseln.

Bitte den Service kontaktieren!

Sekretbehälterdeckel und Schlauch-Verbindungen auf 
festen Sitz und Leckagen prüfen.

LED leuchtet grün

5.2 sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie (M20)

Fehler Anzeige LED Mögliche Ursache Behebung

Gerät startet nicht
LED leuchten nicht Akku entladen Zum Laden Netzgerät anschließen.

LED leuchtet rot Unzulässige Eingangsspannung
Korrektes Netzgerät anschließen, Spannungsversorgung 
prüfen.

Gerät schaltet sich 
aus

LED blinkt rot, nach 
10s Beeper ein

Akkutemperatur zu hoch 
Gerät ausschalten und abkühlen lassen. Netzgerät 
anschließen und Gerät wieder einschalten.

LED geht aus

Gerät lädt nicht

LED blinkt rot
Akkutemperatur zu hoch für Ladevorgang

Gerät abkühlen lassen. Automatische Wiederaufnahme 
des Ladens bei Abkühlung des Akkus.LED leuchtet grün

LED leuchtet rot
Akku defekt Bitte den Service kontaktieren!

LED leuchtet grün
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	 Entsorgung

6.1 Dekontamination vor Versand

Vor der Weitergabe der sanabelle Tra-
chealabsauggeräte M‑ und S‑Serie muss 
zum Schutz nachgeschalteter Anwender 
eine fachgerechte Aufbereitung durch 
die ASSKEA GmbH oder von durch die 
ASSKEA GmbH autorisiertem Fach- 
personal erfolgen. Die Aufbereitung muss 
zwingend gemäß MPBetreibV, MPG und 
Angaben des Herstellers erfolgen.

Die ASSKEA GmbH bietet für ihre Partner 
und Kunden eine schnelle und fachgerechte 
Aufbereitung, sowie die Durchführung not-
wendiger Prüfungen.

Vor dem Versand an die ASSKEA GmbH 
müssen die sanabelle Trachealabsaug- 
geräte  M‑ und S‑Serie gereinigt und desin-
fiziert werden. Beachten Sie dazu das Kapitel 
4.1! Kleben Sie das mitgelieferte Etikett „Ge-
brauchtes Medizinprodukt“ auf den Versand-
karton! Melden Sie die Rücksendung an die 
ASSKEA GmbH bitte vorher an. Sie finden 
dazu das Warenrücksendeformular auf un-
serer Internet-Seite unter www.asskea.de im 
Bereich Service unter Warenrücksendung.

6.2 Lagerung

Lagern Sie die sanabelle Trachealabsaugge-
räte M‑ und S‑Serie entsprechend den Anga-
ben in den Technischen Daten (Kapitel 7)!

Laden Sie den Akku der sanabelle Tracheal-
absauggeräte M-Serie auf, bevor Sie das Ge-
rät lagern. Dadurch ist der Betrieb jederzeit 
gewährleistet.
Werden die sanabelle Trachealabsauggeräte 
M-Serie über einen längeren Zeitraum (ca. 10 
Monate) nicht benutzt, muss der Akku wieder 
vollständig aufgeladen werden!

6.3 Entsorgung

•	 Am Ende der Produktlebenszeit 
müssen die Bestandteile des Gerä-
tes ordnungsgemäß entsorgt wer-
den. 

•	 Achten Sie dabei auf einen sauberen 
Zustand und eine sorgfältige Materi-
altrennung.

•	 Das Gehäusematerial ist mit einem 
Materialkurzzeichen beschriftet und 
voll recyclingfähig.

•	 Dekontaminieren Sie Gerät und Zu-
behör vor der Entsorgung.

•	 Laut den EU-Richtlinien 2012/19/
EU über Elektro- und Elektronik-Alt-
geräte (WEEE) und 2011/65/EU zur 
Beschränkung der Verwendung be-
stimmter gefährlicher Stoffe in Elek-
tro- und Elektronikgeräten (RoHS II) 
darf das Gerät nicht über den Haus-
müll entsorgt werden.

•	 Die Entsorgung von Gerät und Zu-
behör kann über die ASSKEA GmbH 
erfolgen.

•	 Außerhalb der EU: Beachten Sie 
länderspezifische Entsorgungsvor-
schriften!
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Aggregatsaugleistung*
(Messpunkt Schlauch-
stutzen)

sanabelle S20:   18 l/min ± 2 l/min (low flow)
sanabelle S20K: 18 l/min ± 2 l/min (low flow)
sanabelle S30:   28 l/min ± 2 l/min (high flow)

Vakuum
max. -90kPa (~ -900mbar; -675 mmHg) (high 
vacuum) Umrechnungsfaktor: 1kPa ~ 7,5 mmHg

Behälter
Mehrweg-Sekretbehältersystem (1000 ml);
Einweg-Sekretbehältersystem (1000 ml)

Saugschlauch
PVC, Innendurchmesser 6mm, Wandstärke 2mm, 
Länge 150cm, vakuumstabil bis -0,9 bar

Netzspannung 230 V AC

Netzfrequenz 50 Hz

Leistungsaufnahme
sanabelle S20K: 156 W
sanabelle S20: 80 W
sanabelle S30: 80 W

Stromaufnahme bei 
230 V

sanabelle S20K: 0,72 A
sanabelle S20: 0,35 A
sanabelle S30: 0,35 A

Abmessungen Grund-
gerät (H x B x T)

290 mm x 259 mm x 130 mm

Gewicht (Grundgerät)
sanabelle S20K: 3,5 kg
sanabelle S20: 3,4 kg
sanabelle S30: 4,1 kg

Betriebsdauer
sanabelle S20K: 20 Minuten AN, 40 Minuten AUS
sanabelle S20: kontinuierlich
sanabelle S30: 45 Minuten AN, 10 Minuten AUS

Schutzgrad nach 
IEC  60601-1

Typ BF

Risikoklasse nach
93/42/EWG, IX

IIa

Schutzklasse nach 
IEC 60601-1

II

IP Schutzart IP22

CE-Kennzeichnung CE0843

Schallemission

ohne Vakuum:
sanabelle S20K: ca. 66 dB(A)
sanabelle S20: ca. 55 dB(A)
sanabelle S30: ca. 57 dB(A)

Umgebungs-               
bedingungen

Transport/Lagerung: -20°C bis +60°C
Betrieb: 0°C bis +35°C
relative Luftfeuchtigkeit: 5 bis 80 % nicht         
kondensierend
Luftdruck: 800 hPa…1060 hPa
(in maximal 2000 m Höhe über dem Meeresspiegel)

Netzkabel H05VV-F 3G1,0 mm², Länge: 3 m, Plastro Mayer

Artikelnummer (REF)
sanabelle S20K: 77700405
sanabelle S20:    77700406
sanabelle S30:   77700407

* Je nach Höhe über dem Meer, dem herrschenden Luftdruck und der Lufttemperatur 
können die Angaben abweichen.

7.1 Technische Daten der sanabelle Trachealabsauggeräte S-Serie
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Aggregatsaugleistung*
(Messpunkt Schlauch-
stutzen)

sanabelle M20: 18 l/min ± 2 l/min (low flow)

Vakuum
max. -90kPa (~ -900mbar; -675 mmHg) (high 
vacuum) Umrechnungsfaktor: 1kPa ~ 7,5 mmHg

Behälter
Mehrweg-Sekretbehältersystem (1000 ml);
Einweg-Sekretbehältersystem (1000 ml)

Saugschlauch
PVC, Innendurchmesser 6mm, Wandstärke 2mm, 
Länge 150cm, vakuumstabil bis -0,9 bar

Netzspannung Netz-
gerät

In: AC 100 – 240 V ~ 50-60 Hz / 1,5 A
Out: DC 12 V / 5A

Max. Laststrom 5,0 A

Zulässige Eingangs-
spannung

12 V

Leistungsaufnahme bei 
12 V

sanabelle M20: 47 W

Stromaufnahme bei 
12 V

sanabelle M20: 3,5 A

Schutzgrad nach 
IEC 60601-1

Typ BF

Risikoklasse nach 
93/42/EWG, IX

IIa 

Schutzklasse nach IEC 
60601-1

II

IP Schutzart IP22

CE-Kennzeichnung CE0843

Schallemission ohne Vakuum: ca. 62 dB(A)

Umgebungs-               
bedingungen

Transport/Lagerung: -20°C bis +60°C
Betrieb: 0°C bis +35°C
relative Luftfeuchtigkeit: 5 bis 80 % nicht konden-
sierend
Luftdruck: 800 hPa…1060 hPa
(in maximal 2000m Höhe über dem Meeresspiegel)

Akku 10,8 V; 5800 mAh  (Lithium-Ionen-Akku)

Ladezeit bei leerem Akku 2,5 h – 3 h

Ladezeit bei ca. 50% 
entladenem Akku

1,5 h – 2 h

Netzgerät GTM91099-6015-3.0-T2, GlobTek Inc.

Netzkabel des Netzge-
rätes

H03VVH2-Fx0,75 2.5 A 250V~; Länge: 1,8 m

Abmessungen Grund-
gerät (H x B x T)

290 mm x 259 mm x 130 mm

Gewicht (Grundgerät) sanabelle M20: 3,1 kg

Betriebsdauer sanabelle M20: ca. 45 Minuten, 10 Minuten AUS

Laufzeit im Akkubetrieb sanabelle M20: ca. 45 Minuten

Artikelnummer (REF) sanabelle M20: 77700408

* Je nach Höhe über dem Meer, dem herrschenden Luftdruck und der Lufttemperatur 
können die Angaben abweichen.

7.2 Technische Daten der sanabelle Trachealabsauggeräte M-Serie (M20)
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Medizinische elektrische Geräte un-
terliegen besonderen Vorsichtsmaß-
nahmen hinsichtlich der elektromag-
netischen Verträglichkeit und müssen 
nach den in den Begleitpapieren ent-
haltenen EMV-Hinweisen installiert 
und in Betrieb genommen werden!

Tragbare und mobile HF-Kommunika-
tionseinrichtungen können medizini-
sche elektrische Geräte beeinflussen!

Die Verwendung von Zubehör- und Er-
satzteilen (inkl. Wandlern und Leitun-
gen) mit anderen Geräten, die nicht 
von der ASSKEA GmbH empfohlen 
sind, kann zu einer erhöhten Aussen-
dung von elektromagnetischen Stö-
rungen oder einer reduzierten elek-
tromagnetischen Störfestigkeit der 
Geräte führen. Für Schäden, die durch 
die Verwendung von nicht empfohle-
nen Zubehör- und Ersatzteilen oder 
unsachgemäßen Gebrauch entstan-
den sind, wird jegliche Gewährleis-
tung ausgeschlossen.
Verwenden Sie ausschließlich Original-
ASSKEA-Zubehör- und Ersatzteile!

Die Verwendung der empfohlenen 
Zubehör- und Ersatzteile (inkl. Wand-
lern und Leitungen) mit anderen als 
den sanabelle Trachealabsaugge-
räten M- und S-Serie kann zu einer 
erhöhten Aussendung von elektro-
magnetischen Störungen oder einer 
reduzierten elektromagnetischen 
Störfestigkeit führen. Für Schäden, die 
durch die Verwendung von empfohle-
nen Zubehör- und Ersatzteilen mit an-
deren Geräten oder unsachgemäßen 
Gebrauch entstanden sind, wird jegli-
che Gewährleistung ausgeschlossen.
Verwenden Sie die Zubehör- und Er-
satzteile nur mit den sanabelle Trache-
alabsauggeräten M- und S-Serie!

Die sanabelle Trachealabsauggeräte 
M- und S-Serie dürfen nicht unmit-
telbar neben oder mit anderen Gerä-
ten gestapelt angeordnet verwendet 
werden. Wenn der Betrieb nahe oder 
mit anderen Geräten gestapelt erfor-
derlich ist, sollten die sanabelle Tra-
chealabsauggeräte M- und S-Serie 
beobachtet werden, um den bestim-
mungsgemäßen Betrieb in dieser be-
nutzten Anordnung zu überprüfen!

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und 
S-Serie erfüllen die Anforderungen gemäß 
IEC 60601-1-2 / EN 60601-1-2 „Elektromag-
netische Verträglichkeit - Medizinische elek-
trische Geräte“. Elektromagnetische Beein-
flussung und Wechselwirkung sind hierdurch 
auf ein Minimum reduziert.
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Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-Serie sind für den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kun-
de oder der Anwender eines  sanabelle Trachealabsauggerätes M‑ und S‑Serie sollte sicherstellen, dass dieses in einer derartigen Umgebung betrieben wird.

Störaussendungsmessung Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung - Leitlinien

HF-Aussendungen nach CISPR 11 Klasse B Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-Serie sind für den 
Gebrauch in allen Einrichtungen einschließlich denen im Wohn-
bereich und solchen geeignet, die unmittelbar an das öffentliche 
Versorgungsnetz angeschlossen sind, das auch Gebäude ver-
sorgt, die zu Wohnzwecken genutzt werden.

Aussendungen von Oberschwingungen nach IEC 61000-3-2 Klasse A

Aussendungen von Spannungsschwankungen/Flicker nach IEC 61000-3-3 Stimmt überein

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfestigkeit

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-Serie sind für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder 
der Anwender eines sanabelle Trachealabsauggerätes M‑ und S‑Serie sollte sicherstellen, dass dieses in einer solchen Umgebung benutzt wird.

Störfestigkeitsprüfungen IEC 60601-Prüfpegel Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Umgebung- Leitlinien

Entladung statischer Elektrizi-
tät (ESD) nach IEC 61000-4-2

±6kV Kontaktentladung

±8kV Luftentladung

±6kV Kontaktentladung

±8kV Luftentladung

Fußböden sollten aus Holz oder Beton bestehen oder mit Ke-
ramikfliesen versehen sein. Wenn der Fußboden mit syntheti-
schem Material versehen ist, muss die relative Luftfeuchte min-
destens 30 % betragen.

Schnelle transiente elektri-
sche Störgrößen/Bursts 
nach IEC 61000-4-4

±2kV für Netzleitungen

±1kV für Eingangs- und Aus-
gangsleitungen

±2kV für Netzleitungen

±1kV für Eingangs- und Aus-
gangsleitungen

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der einer typischen 
Geschäfts-, Wohn- oder Krankenhausumgebung entsprechen.

Stoßspannungen/ Surges 
nach IEC 61000-4-5

±1kV Spannung Außenleiter - 
Außenleiter

±2kV Spannung
Außenleiter - Erde

±1kV Spannung Außenleiter - 
Außenleiter

±2kV Spannung
Außenleiter - Erde

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der einer typischen 
Geschäfts-, Wohn- oder Krankenhausumgebung entsprechen.
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Spannungseinbrüche, 
Kurzzeitunterbrechungen und 
Schwankungen der Versor-
gungsspannung nach 
IEC 61000-4-11

<5% UT (>95% Einbruch der 
UT) für ½ Periode

40% UT (60% Einbruch der UT) 
für 5 Perioden

70% UT (30% Einbruch der UT) 
für 25 Perioden

<5% UT (>95% Einbruch der 
UT) für 5 s

<5% UT (>95% Einbruch 
der UT) für ½ Periode

40% UT (60% Einbruch 
der UT) für 5 Perioden

70% UT (30% Einbruch 
der UT) für 25 Perioden

<5% UT (>95% Einbruch 
der UT) für 5 s

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der einer typischen 
Geschäfts-, Wohn- oder Krankenhausumgebung entsprechen. 
Wenn der Anwender eines sanabelle Trachealabsauggerätes 
M‑ und S‑Serie fortgesetzte Funktion auch beim Auftreten von 
Unterbrechungen der Energieversorgung fordert, wird empfoh-
len, das sanabelle Trachealabsauggerät M- und S-Serie aus ei-
ner unterbrechungsfreien Stromversorgung oder einer Batterie 
zu speisen.

Magnetfeld bei der Versor-
gungsfrequenz (50/60 Hz) 
nach IEC 61000-4-8

3 A/m 3 A/m Magnetfelder bei der Netzfrequenz sollten den typischen Wer-
ten, wie sie in der Geschäfts-, Wohn- und Krankenhausumge-
bung vorzufinden sind, entsprechen.

ANMERKUNG: UT ist die Netzwechselspannung vor der Anwendung der Prüfpegel.
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Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-Serie sind für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder 
der Anwender eines sanabelle Trachealabsauggerätes M‑ und S‑Serie sollte sicherstellen, dass dieses in einer derartigen Umgebung benutzt wird.

Störfestigkeitsprüfungen IEC 60601-Prüfpegel Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Umgebung- Leitlinien

Geleitete 
HF-Störgrößen 
nach IEC 61000-4-6 

Gestrahlte 
HF-Störgrößen 
nach IEC 61000-4-3

3 VEffektivwert 

150 kHz bis 80 MHz

3 V/m
80 MHz bis 2,5 GHz

3 V

3 V/m

Tragbare und mobile Funkgeräte sollten in keinem geringeren 
Abstand zu den sanabelle Trachealabsauggeräten M- und S-
Serie einschließlich der Leitungen verwendet werden als dem 
empfohlenen Schutzabstand, der nach der für die Sendefre-
quenz zutreffenden Gleichung berechnet wird. 

Empfohlener Schutzabstand: d= 1,2 √P 

d= 1,2 √P für 80 MHz bis 800 MHz 

d= 2,3 √P für 800 MHz bis 2,5 GHz 

mit P als der Nennleistung des Senders in Watt (W) nach An-
gaben des Senderherstellers und d als empfohlenem Schutzab-
stand in Meter (m).

Die Feldstärke stationärer Funksender sollte bei allen Frequen-
zen gemäß einer Untersuchung vor Orta geringer als der Über-
einstimmungspegel sein.b

In der Umgebung von Geräten, die das folgende Bildzeichen tra-
gen, sind Störungen möglich.

ANMERKUNG 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.

ANMERKUNG 2 Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die Ausbreitung elektromagnetischer Größen wird durch Absorption 
und Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.
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funk-und Fernsehsendern kann theoretisch nicht genau vorherbestimmt werden. Um die elektromagnetische Umgebung hinsichtlich der stationären 
Sender zu ermitteln, sollte eine Studie der elektromagnetischen Phänomene des Standorts erwogen werden. Wenn die gemessene Feldstärke an dem 
Standort, an dem das sanabelle Trachealabsauggerät M- und S-Serie benutzt wird, die obigen Übereinstimmungspegel überschreitet, sollte das sanabelle 
Trachealabsauggerät M- und S-Serie beobachtet werden, um die bestimmungsgemäße Funktion nachzuweisen. Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkma-
le beobachtet werden, können zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein, wie z. B. eine veränderte Ausrichtung oder ein anderer Standort des sanabelle 
Trachealabsauggerätes M- und S-Serie.

b Über den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz sollte die Feldstärke geringer als 3 V/m sein.

Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren und mobilen HF-Telekommunikationsgeräten und den Geräten der sanabelle M‑ und S‑Serie.

Die sanabelle Trachealabsauggeräte M- und S-Serie sind für den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der die HF-Störgrößen kont-
rolliert sind. Der Kunde oder der Anwender eines sanabelle Trachealabsauggerätes  M‑ und S‑Serie kann dadurch helfen, elektromagnetische Störungen zu 
vermeiden, indem er den Mindestabstand zwischen tragbaren und mobilen HF-Telekommunikationsgeräten (Sendern) und dem sanabelle Trachealabsaugge-
rät M- und S-Serie – abhängig von der Ausgangsleistung des Kommunikationsgerätes, wie unten angegeben – einhält.

Nennleistung des 
Senders

W

Schutzabstand abhängig von der Sendefrequenz 

m

150 kHz bis 80 MHz
d= 1,2 √ P

80 MHz bis 800 MHz
d= 1,2 √ P

800 MHz bis 2,5 GHz
d= 2,3 √ P

0,01 0,12 0,12 0,23

0,1 0,38 0,38 0,73

1 1,2 1,2 2,3

10 3,8 3,8 7,3

100 12 12 23

Für Sender, deren maximale Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann der empfohlene Schutzabstand d in Metern (m) unter Verwendung der Glei-
chung ermittelt werden, die zur jeweiligen Spalte gehört, wobei P die maximale Nennleistung des Senders in Watt (W), gemäß Angabe des Senderherstellers, ist.

ANMERKUNG 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.

ANMERKUNG 2 Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die Ausbreitung elektromagnetischer Größen wird durch Absorption und 
Reflexion der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.
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H 8 Bestellinformationen Zubehör

Artikelnummer Beschreibung VE
100000 Außenbehälter „Bag“ 1
100002 Absaugbeutel „OneWay“ (1000ml) 60
100267 Halter für Außenbehälter „Bag“ 1
100013 Wechselset Doppelfiltersystem (DFS®) 1
100280 Verbindungsschlauch für Einweg-Sekretbehältersystem 1
100288 Universal-Bettenhalterung 1
100346 Halter variabel für Rohr- und Schienensysteme 1
100385 Einweg-Sekretbehältersystem 1
100295 Tasche für sanabelle Absauggeräte 1
100194 Externer Bakterienfilter 5
100278 Kugel für Überlaufsicherung 3
100279 Mehrweg-Sekretbehälter (1000 ml) 1
100205 Deckel S6 für Mehrweg-Sekretbehälter 1
100199 Mehrweg-Sekretbehälter S6 komplett 1
100282 Spülflasche (250 ml) 1
100283 Schlauchhalterung (Haltering mit Schlauchklemme) 1
100698-3 Netzgerät GlobTek GTM91099-6015-3.0-T2  für sanabelle M-Serie inklusive Netzkabel 1
100216 Netzkabel für sanabelle S-Serie 1
100284 Kfz-Anschlusskabel für sanabelle M-Serie 1
100212-2 Schlauchset S6 (Ø 6 mm) 1
100713-2 Absaugschlauch mit Trichtern und Fingertip (unsteril) 10
100294 Schlauchverbinder S6 5
100222 Fingertip S6 5
100202-2 Mehrweg-Sekretbehältersystem S6 inkl. Schlauchset 1
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